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Das Justizgebäude iu Essek. 

werden. Auf der Dräne sieht man eine lange Reihe von Schiffmühlen (Saskusieo) verankert, 

die im Winter nach bestimmten Überwinterungsplätzen bugsirt werden. 

Aus der Festung führt eine Allee, an einem steinernen Kreuze vorbei, vor dem man 

stets eine Menge Andächtige beten sieht, nach der Neustadt. Hier ist eine große Dampf¬ 

ziegelei und ein schöner, großer Stadtgarten, der größte in Essek. Er besteht aus drei 

Theilen, von denen der vorderste, an das Gasthaus stoßende nach sranzösischem Geschmacke 

zugeschnitten ist. Essek ist der Sitz des Viroviticer Eomitates, eines Gerichtshofes, einer 

Bezirksbehörde, eines Bezirksgerichtes, des Ortsgerichtes, einer Finanzdirection, eines 

Steuer-, Zoll- und Salzamtes und eines Flußingenieuramtes. Dazu kommen drei Pvst- 

und Telegraphenämter, eine königliche Tabaksniederlage, ein Vermessuugsamt, ein 

Staatsbauamt, eine Eisenbahnbetriebsleitung; auch ist Essek der Sitz des kaiserlichen und 

königlichen 7. Divisionscommandos, sowie noch anderer Civil- und Militärbehörden. 

Ferner gibt es in Essek mehrere Geldinstitute, sechs Lesevereine, einen Gesangs- 

nnd Frauen-Tambnraschenverein, zwei Druckereien, drei Feuerwehrvercine, zwei Vereine 

zur Unterstützung armer Kranker, ein Armenhaus, fünf Apotheken und eine Leichen- 

bestattungsgesellschast. 

Die Einwohner sind Landwirthe, Gewerbetreibende, zumeist aber Kaufleute. Die 

Neustädter betreiben meist Ackerbau und Gartencultur, bemerkenswerth sind namentlich 
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